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W
er früher auf dem Land lebte, kannte
seinen Bauern in der Nachbarschaft
noch persönlich. Das ist heute anders.

Es gibt immer weniger Betriebe, dafür umso
größere, die oft am Rande der Stadt liegen.

Dennoch spielt die Landwirtschaft in NRW
auch heute noch eine wichtige Rolle. Zwar ist
der Anteil der Erwerbstätigen in der Landwirt-
schaft in den vergangenen Jahren stark ge-
sunken, doch immer noch wird ein großer Teil
der Landesfläche landwirtschaftlich genutzt.

Schlagzeilen haben in NRW oft medien-
wirksame Themen mit negativen Inhalten
gemacht. Wie zum Beispiel: gentechnisch ver-
änderte Lebensmittel, die Hennen-Käfighaltung,
BSE und Schweinepest. Das brachte die Bauern
in Verruf. Die Verbraucher sind sensibler
geworden, wollen wissen, was in ihrem  Obst,
Gemüse und Fleisch steckt.

Bei vielen Haushalten darf auch heute nicht
der Einkauf auf dem Markt fehlen. Doch noch
ist es nicht in den Köpfen aller, dass qualitativ
hochwertige Produkte auch ihren Preis haben,
wenn sie auf heimischem Grund und Boden
hergestellt werden.

Verbraucherbewußt

Doch für die Landwirte hat sich einiges
verändert: Es gibt immer weniger Betriebe. Die,
die überleben wollen, schließen sich zu noch
größeren Betrieben zusammen. Der Maschinen-
park wurde modernisiert. Große, teure Maschi-
nen sind nötig. Das können sich oft die kleinen
Höfe nicht mehr leisten. Der kleine ökologische
Bauernhof bleibt in der Minderheit. Was aber
nicht heißt, dass große Betriebe nicht ver-
braucherbewusst und ökologisch handeln.

Trotz der wachsenden Konkurrenz aus den
Mittelmeerländern hat sich der stadtnahe in-
tensive Freilandgemüseanbau im Wesentlichen
behauptet. Auch die dramatischen Einbrüche
bei der Schweine- und Rinderzucht haben sich
wieder stabilisiert. Denn auf den Tellern landet
wieder vermehrt Schweine- und Rindfleisch.

Jetzt steht die EU-Agrarreform mit all ihren
Chancen bevor. Landwirtschaft ist auch ein
Wirtschaftszweig. Deshalb müssen moderne Pro-
duktionsmethoden eingesetzt, eine artgerechte
Tierhaltung auf umweltfreundlichen Böden rea-
lisiert werden. Wichtig ist es für die Zukunft,
dass die Landwirte in NRW im Rahmen der
Agrarreform gleiche Rahmenbedingungen wie
alle anderen in der EU haben. Die Existenz der
Bauern muss trotz Strukturwandel gesichert
bleiben. Jetzt ist die Politik gefordert, um den
Landwirten zu zeigen, wie ihre aussieht. SH
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